


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:
 
In der Gelnhäuser Straße gab es 

beim Faschingsumzug fast kein 

Durchkommen mehr. Der Straßen-

rand war gesäumt von zahlreichen 

verkleideten Besuchern, die die 

liebe- und phantasievoll gestalte-

ten Zugwagen und Fußgruppen 

bejubelten.

(Foto: Verena Kohler)

Wächtersbach. In wenigen Wo-
chen ist schon wieder Ostern. Im 
letzten Jahr hat der Verkehrs- und- 
Gewerbeverein 50 Osternester ge-
packt und in der Wächtersbacher 
Altstadt versteckt. Leider wurde 
dies von einigen ausgenutzt und 
es lief nicht ganz wie gedacht.
In diesem Jahr gestalten wir diese 
Aktion etwas anders. In der nächs-
ten Ausgabe der Wächtersbacher 
Heimatzeitung gibt es (ähnlich wie 
zu Weihnachten) ein Ausmalbild 
für Kinder bis 14 Jahre. Dieses Mal 
bekommt aber jedes Kind, was hier 
im Büro ein ausgemaltes Bild ab-
gibt, direkt ein kleines Osternest. 

Verkehrs- und Gewerbeverein präsentiert:

Neue Osteraktion für Kinder
In einigen der Nester versteckt sich 
sogar noch eine Shopping-Card.
Die nächste Ausgabe erscheint 
zum 10. März. Die Bilder können 
bis zum 29. März bei uns im Büro, 
Am Schlossgarten 1, abgegeben 
werden.
A u f  Fa -
c e b o o k 
w e r d e n 
wir dann, 
zu Ostern, 
die aus-
gemalten 
B i l d e r 
veröffent-
lichen.

Liebe Leserin und Leser, 

der Fasching ist begraben und eine kurze Kar-
nevalszeit ist vorbei. Liebe Narren, die nächste 
Faschingssaison ist länger und somit bieten 
sich dann bestimmt noch mehr Möglichkeiten 
zum Feiern.

Dieses Vorwort möchte ich diesmal unter an-
derem dazu nutzen, um Sie als Mitarbeiter der Schwenninger 
Krankenkasse auf dem Laufenden zu halten.

Am 22./23. Februar ziehen wir aus unserem bisher ange-
stammten Domizil in der Rentkammer am Schloss aus. Nach 
über 17 Jahren in der Rentkammer beziehen wir unsere neuen 
Räumlichkeiten am Güterbahnhof. Bestimmt haben Sie gemerkt, 
dass dort ein neues Gebäude entstanden ist. Bauherr ist Recep 
Tekin. Er hat das Gebäude nach unseren Bedürfnissen und 
Vorstellungen errichtet und wir freuen uns, dort als Mieter ab 
dem 26. Februar unsere Kunden aus Wächtersbach und dem 
Main-Kinzig-Kreis weiterhin, in noch zentralerer Lage, zur Ver-
fügung zu stehen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Des weiteren habe ich mitbekommen, dass es an den Schloss-
weihern demnächst neue Bewohner geben wird. Die „Wohnun-
gen“ sind schon aufgestellt. Ich will hier aber noch nicht zu viel 
verraten. Bleiben Sie gespannt!

In diesem Sinne verbleibe ich 

Ihr

Lars Wendt
Erster Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins



 

Bauplatz in Wbach ge-
sucht. Belohnung. Tel.: 0151-
54022134.

KLEINANZEIGEN
Ackerland in Wbach/Wal-
densberg/Leisenwald/
Spielberg oder Umgebung 
zum Kauf gesucht. Tel.: 0173-
7031344 / ackermkkmail.de

Wächtersbach. Noch ist es win-
terlich und bei den 45 Kindern aus 
der Kinderbrücke Wächtersbach, 
die in der letzten Woche der dies-
jährigen Weihnachts- und Win-
terferien von den Betreuerinnen 
des Fördervereins Kinderbrücke 
Wächtersbach e.V. betreut wurden, 
schmücken sicherlich noch die vie-
len gebastelten Winterfiguren das 
Kinderzimmer. Zum Thema Eis und 
Schnee wurden zum Jahresanfang 

Fördervereins Kinderbrücke Wächtersbach e.V.:

Basteln und Spiele in der Ferienbetreuung
Schneemann-Windlichter, Elche 
aus Erdnüssen, Blumenstecker 
und Tontopf-Schneemänner ge-
zaubert. Auch die Bewegung kam 
nicht zu kurz. Mit einem abwechs-
lungsreichen Spiel- und Sportpro-
gramm wurde dafür gesorgt, dass 
die Kinder in Bewegung kamen. 
Abgerundet wurde das einwö-
chige Ferienprogramm mit vielen 
lehrreichen Informationen zu den 
Themen Eis und Schnee.

Bitte beachten Sie 
in dieser Ausgabe
die Beilage 
vom AktiVita.

Wächtersbach. Am Dienstag, 27. 
Februar, 19.30 Uhr, hält Dr. Günter 
Seidenschwann (aus Erlensee), 
in der Aula der Friedrich-August-
Genth-Schule eine Lichtbildervor-
trag zum Thema „Hochwasser im 
Kinzigtal“.
Fast in jedem Frühjahr wandelt 
sich nicht nur die Kinzigaue bei 
Wächtersbach sondern auch das 
Tal entlang des gesamten Fluss-
laufs oft tagelang zu einer weiten 
Seenlandschaft. Die Fluten des 
sonst so harmlosen Flüsschens 
unterbrechen dabei Verkehrswe-
ge, schädigen die Landwirtschaft 
und führen auch zu Problemen 
in den tiefer liegenden Gebieten 
mancher Orte, die mit älteren 
und auch jüngeren Aufnahmen 
verdeutlicht werden. 
Die Frage der künftigen Hochwas-

Dienstag, 27. Februar, 19.30 Uhr, Aula der Friedrich-
August-Genth-Schule:

Hochwasser im Kinzigtal
sergefährdung stellt der Referent in 
den Mittelpunkt seines Vortrags. 
Der Geomorphologe erforscht seit 
Jahrzehnten die Geschichte und 
Entwicklung der Kinzigaue seit der 
letzten Eiszeit. Hieraus ergeben 
sich wichtige Hinweise zur aktu-
ellen Hochwasser-Problematik. In 
diesem Zusammenhang spielen 
insbesondere die zahlreichen 
Eingriffe des Menschen in den 
Landschaftshaushalt eine nicht zu 
unterschätzende Rolle. Vor diesem 
Hintergrund und unter Berücksich-
tigung der verschiedenen Schutz-
maßnahmen wird zum Problem der 
aktuellen Hochwasser-Gefährdung 
und einer nachhaltigen Lösung 
vom Referenten aus geoökologi-
scher Sicht Stellung genommen. 
Zum Bild: Hochwasser bei Kinzig-
hausen.
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Wächtersbach. Schon seit ge-
raumer Zeit sprechen der För-
derverein Schloss und Park und 
der NABU über eine Wiederbe-
siedlung des Schlossteichs mit 
Mandarinenten, wie es viele Bür-
ger noch kennen müssten. Nun 
ist der Entschluss dazu gefasst, 
und beide Vereine nehmen ge-
meinsam dieses Projekt in Angriff. 
Mandarinenten leben bevorzugt 
in Waldgebieten, die an Teiche 
angrenzen, ein Lebensraum, wie 
er sich im Schlosspark anbietet. 
Sie brüten bis zu neun Metern 
über dem Boden in Baumhöhlen 

Künftig wieder Mandarinenten
im Schlossweiher

W. Stock (Nabu), T. Eckert (Förderverein), V. Laubenthal (Nabu), H. 
Döhn (Förderverein).

oder speziellen Nistkästen und 
sind, was die Ernährung angeht, 
Selbstversorger. Deshalb ist für die 
Bevölkerung künftig wichtig: Bitte 
die Mandarinenten nicht füttern! 
Um den Enten ihre ersten Brut-
höhlen zur Verfügung zu stellen, 
haben Ende Januar NABU und 
Förderverein Schloss und Park 
zwei Nistkästen am Weiher und am 
Waldrand aufgestellt, die Manda-
rinenten werden witterungsbedingt 
in einigen Wochen folgen. Die 
Kosten für diese Aktion werden von 
beiden Vereinen übernommen.

Wächtersbach. Francesca Galletta 
von Tonis Pizzeria in Wächtersbach 
ist traurig: „Ich könnte ja jetzt sagen, 
ich mache das nur, weil ich meine 
lieben Kundinnen und Kunden aus 
Leisenwald und Waldensberg selbst 
sehen und sprechen möchte, aber 
das wäre leider gelogen.“ Fakt ist: 
Kurz vor Silvester wurde von einem 
„Pizzaboy“ zwischen diesen beiden 
Ortschaften zum nunmehr sechsten 
Mal ein Auto des Pizza-Lieferdiens-
tes kaputt gefahren.
Glatteis, Tiere, Nässe, rutschige 
Blätter - die oft noch jungen Fah-
rer zeigten sich von den für ihre 
Begriffe schwierigen Straßenbe-
dingungen überfordert. „Damit 
muss nun Schluss sein“, bedauert 
Francesca Galletta. „So viele Pizzen 
und Nudelgerichte kann ich gar 

Zum Wohle ihrer Fahrer:

Tonis Pizzeria liefert künftig nicht mehr
nach Leisenwald und Waldensberg

nicht liefern, dass ich die zerstörten 
Fahrzeuge wieder reinholen kann“, 
hat sie die Kosten für die jüngste 
Autoanschaffung noch deutlich 
vor Augen. Und deshalb ist nach 
intensiven Diskussionen nun die 
Entscheidung gefallen: Es gibt 
keine Lieferungen der Pizzeria mehr 
nach Leisenwald und Waldensberg. 
„Ich bitte alle lieben Menschen dort 
oben: Seid mir nicht böse, aber ich 
möchte mir zum einen den Stress, 
der mit solchen Unfällen verbunden 
ist, nicht mehr antun – und zum 
anderen möchte ich unsere Fahrer 
nicht mehr der Gefahr aussetzen“, 
hofft die Pizzeria-Inhaberin, die 
Gäste nun tatsächlich häufiger in 
ihrer Gastronomie in der Bahnhof-
straße 18 begrüßen zu können.

Wächtersbach. Zum Wildessen 
lädt die Jagdgenossenschaft 
Wächtersbach/Innenstadt hiermit 
alle Jagdgenossen und deren 
Lebensgefährten für Samstag, 10. 
März, ab 19 Uhr, in das Casino des 
Wächtersbacher Carnevalvereins 
recht herzlich ein. Adresse: WCV 
Casino, Schlierbacher Straße 43, 

Jagdgenossenschaft Wächtersbach-Innenstadt:

Wildessen
63607 Wächtersbach. Anmeldun-
gen werden verbindlich unter Tel.: 
06053-3165 sowie Handy: 0160-
97458436 (Manfred Huck, Vorsit-
zender der Jagdgenossenschaft) 
bis zum 6. März entgegengenom-
men. Über rege Teilnahme freut 
sich der Jagdvorstand.

Aufenau. Der VdK Ortsverband 
Aufenau hatte am 17. Februar sei-
ne Mitglieder, Partner und Freunde 
zum Heringsessen ins Kulturhaus 
in Aufenau eingeladen. Der Vor-
sitzende konnte viele Mitglieder 
begrüßen, ebenso Bürgermeister 
Weiher und Ortsvorsteher Mitzin-
ger. Nach den Grußworten durch 
Weiher und Mitzinger ging es mit 
dem Heringsessen los.
Vorbereitet wurde der Heringssalat 
in verschiedenen Geschmacks-
richtungen von den Frauen des 
Vorstandes. Für Anwesende die 

Gelungenes Heringsessen
des VdK Ortsverband Aufenau

kein Heringssalat wollten gab 
es Grüne Soße und Quark mit 
Beilagen. Beim Essen gab es viel 
zu erzählen da sich einige schon 
eine Zeitlang nicht mehr gesehen 
hatten. Auch nach dem Essen, 
das allen sehr gut geschmeckt 
hatte, blieben die Anwesenden 
noch sitzen um sich über das eine 
oder andere zu unterhalten. Zum 
Ende bedankte sich der Vorstand 
bei den Damen und Herren für die 
Vorbereitungen und Dekorationen 
der Tische und wünschte allen ein 
schönes Wochenende.

www.vgv-waechtersbach.de
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Rufbereitschaft des Hess. Forstamtes Schlüchtern
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Auf Grund großer 
Nachfrage, haben Bürgerinnen und 
Bürger nun die Möglichkeit, die 
Stadtflagge der Stadt Wächtersbach 
käuflich zu erwerben. Zum Verkauf 
stehen Hissflaggen und Bannerflag-
gen für jeweils 40,- Euro pro Flagge. 
Die Flaggen sind im Bürger-Service 
im Rathaus erhältlich.
Die Nutzung der Stadtflagge richtet 
sich nach der Satzung zum Schutz 

Stadt Wächtersbach verkauft Stadtflaggen
an Privatpersonen 
„Flagge zeigen“

des Stadtwappens und der Stadtflag-
ge der Stadt Wächtersbach. Diese 
steht auf der Internetseite der Stadt 
Wächtersbach unter „Stadtverwal-
tung > Satzungen und Richtlinien > 
Stadtwappensatzung“ zum Download 
zur Verfügung.
Das Antragsformular mit weiteren In-
formationen können sich Interessierte 
während der Rathaus-Öffnungszeiten 
im Bürgerservice abholen. 

Leisenwald. Neue Bauplätze entste-
hen in der Dorfmitte von Leisenwald. 
Nach jahrelangen Verhandlungen ist 
es der Stadt Wächtersbach gelungen, 
das sehr ungepflegte Grundstück 
in der Dorfmitte, das oft auch als 
Schandfleck bezeichnet wurde, zu 
erwerben; mit dem Ziel, an dieser 
Stelle Bauplätze für junge Famili-
en zu errichten und auszuweisen. 
Bürgermeister Andreas Weiher sieht 
darin einen aktiven Beitrag zur 
Bekämpfung des demografischen 
Wandels, denn es gibt Familien, die 
heimatverbunden in „ihrem Geburts-
ort“ ihren Lebensmittelpunkt planen. 
„Ich danke sehr den Ortsvorstehern 
a.D. Heinz Kehm und Heiko Appel 
sowie Herrn Karl-Heinz Reifschnei-
der für die jahrelangen Bemühungen 

Stadt Wächtersbach:
Bauplätze für Leisenwald

Das Foto zeigt Marcel Wenzel, Karl Heinz Reifschneider und Bürgermeister 
Andreas Weiher.

und Unterstützung, ohne die es nicht 
gelungen wäre, diese Bauplätze zu 
errichten“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher, „ich freue mich, dass auch 
vom derzeitigen Ortsbeirat dieses 
Projekt unterstützt wird“. 
Weiterhin soll im Zuge dieser Bau-
maßnahme die nicht ungefährliche 
Bushaltestelle für die Schulkinder 
verlegt und damit sicherer gemacht 
werden. 

Besonders familienfreundlich sei 
die Lage der sieben neuen Bauplätze 
auch, weil die Kita und das Gemein-
schaftshaus sowie die Metzgerei 
Hensel keine 100 Meter davon ent-
fernt liegen, freut sich Bürgermeister 
Andreas Weiher über die Zukunfts-
perspektive in Leisenwald. 

Main-Kinzig-Kreis/Wächtersbach. 
Im Angebot der Kinderbetreuung 
ist Kindertagespflege nicht mehr 
wegzudenken. Die familienähnliche 
Betreuungsform bietet vor allem für 
Kinder unter drei Jahren Vorteile wie 
flexible Betreuungszeiten, private, 
häusliche Atmosphäre, kleine über-
schaubare familiäre Gruppen und die 
individuelle Betreuung und Förde-
rung durch eine feste Bezugsperson. 
Kindertagespflegepersonen kommen 
dem gesetzlichen vorgeschriebenen 
Bildungsauftrag in Form von früh-
kindlicher Förderung, als auch der 
sprachlichen, emotionalen, sozialen 
und körperlichen Entwicklungsförde-
rung nach. Ein Einstieg in die Tätigkeit 
als Kindertagespflegeperson ist über 
eine Grundqualifizierung des Main-
Kinzig-Kreises möglich. Dafür sind im 
Vorfeld ein persönliches Gespräch und 
der Besuch eines Orientierungstages 
im Jugendamt nötig. 
„Um das Angebot für die Eltern in 
Wächtersbach zu erweitern und flex-
ible Möglichkeiten in der (Klein-)
Kinderbetreuung anbieten zu können, 
suchen wir weitere Tagesmütter und 
Tagesväter.“ Die Kindertagespflege-

Wächtersbach sucht Tagesmütter / Tagesväter
Die Kleinsten in guten Händen

personen betreuen, je nach eigenen 
Möglichkeiten und Interessen, Kinder 
im U3 Bereich, im Kindergarten- oder 
auch im Schulalter. Die vertragliche 
und finanzielle Abwicklung der Kin-
dertagespflege läuft über die Kinder-
zentralstelle des Main-Kinzig-Kreises. 
Die Stadt Wächtersbach zahlt den 
Tagespflegepersonen eine zusätzliche 
monatliche Zuschusspauschale für 
Betreuungskinder aus Wächtersbach. 
„Wenn Sie sich die Tätigkeit als Kin-
dertagespflegeperson für sich vorstel-
len können, wenden Sie sich mit Ihren 
Fragen an die Fachdienstleitung.“
Die Fachdienstleitung Kindertages-
pflege der Stadt Wächtersbach leistet 
fachliche Beratung sowie Unterstüt-
zung und Begleitung der Betreu-
ungsverhältnisse und steht in engem 
Kontakt mit den Tagespflegepersonen. 
Für Fragen und Informationen steht 
Frau Eva Erdreich telefonisch 06053 
80253 oder per E-Mail: e.erdreich@
stadt-waechtersbach.de zur Verfü-
gung. Weitere Informationen zur 
Kindertagespflege sind unter www.
mitkindundkegel.de oder bei Iris Dörr 
von der Zentralstelle für Kinderbetreu-
ung unter 06051-8514620 erhältlich.

Wächtersbach. In der Zeit vom 16. 
bis 26. März wird in den Hessischen 
Städten und Gemeinden die Jugend-
sammelwoche durchgeführt. Dabei 
handelt es sich um eine Haussamm-
lung, die von Jugendorganisationen 
und Jugendgruppen durchgeführt wird 
und diesen zugutekommen soll.
Das gesammelte Geld verbleibt zu 50 
Prozent bei der jeweiligen Gruppe. 
Die andere Hälfte geht an den Hessi-
schen Jugendring und das Jugendamt 
zur Förderung von Maßnahmen (z.B. 
Bezuschussung von Freizeiten) in der 
Jugendarbeit und der Jugendbildung. 
Auf der Internetseite des Hessischen 

Jugendsammelwoche vom 16. bis 26. März
Jugendgruppen können
ihre Gruppenkasse füllen!

Jugendrings (http://www.hessischer-
jugendring.de/service/jugendsam-
melwoche.html) können weitere 
Informationen hierzu entnommen 
werden. Vereine und Verbände mit 
Jugendabteilungen sowie eigenstän-
dige Jugendgruppen und -initiativen, 
die länger als ein halbes Jahr beste-
hen, können sich an der Sammlung 
beteiligen. Die Sammellisten, die 
Berechtigungsausweise sowie weitere 
Informationen sind bei Eva Erdreich 
aus der Abteilung Jugendpflege der 
Stadt Wächtersbach unter 06053-
80253 oder per E-Mail: jugend@
stadt-waechtersbach.de zu erhalten. 
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Wächtersbach. Die Jugendpflege 
der Stadt Wächtersbach sucht für 
die Ferienspiele 2018 Uffbasser. In 
Wächtersbach wird immer in der 
ersten Woche der hessischen Som-
merferien ganztätig von Montag bis 
Sonntag eine Ferienspielwoche für 
Kinder durchgeführt.  Die einzelnen 
Kindergruppen werden dabei von 
„Uffbassern“ betreut. 
Sie sind eine Woche lang bei Spielen 
und Aktionen die Ansprechpartner.
Anforderungen: Uffbasser sollten 
Freude haben, bei der Betreuung 
und Arbeit mit Kindern. Team-
fähigkeit, Redegewandtheit und 
Reaktionsfähigkeit sollten vorhan-
den sein, ebenso Kreativität sowie 
eine ordentliche Portion an eigenen 
Ideen. Natürlich muss auch die eine 
oder andere Stresssituation gemeis-

Stadt Wächtersbach bittet um Unterstützung 
Uffbasser für die Ferienspiele gesucht

tert werden. Zeitaufwand: Alle 
Uffbasser kommen bei bis zu fünf 
Vorbereitungstreffen zusammen, um 
das Motto, die Spiele und Aktionen 
zu besprechen und diese auszuprobie-
ren, dann folgt die Ferienspielwoche 
und ein abschließendes Nachtreffen. 
Erwartungen: Die Interessierten 
sollten mindestens 17 Jahre alt sein. 
Interesse? Bitte Kontakt aufnehmen 
mit der Fachabteilung Jugendpflege 
der Stadt Wächtersbach unter ju-
gend@stadt-waechtersbach.de  An-
sprechpartnerin ist Eva Erdreich. Sie 
freut sich über ein paar persönliche 
Kontaktdaten wie Name, Adresse, 
Handy, E-Mail, Geburtsdatum und 
eine kurze Zusammenfassung zu evtl. 
schon gemachten Erfahrungen in der 
Arbeit mit Kindern.

Wächtersbach. Mit ordentlich viel 
Krach machte eine große Hexen-
schaar auf dem Rathausvorplatz 
auf sich aufmerksam. Mit dabei der 
WCV-Elferrat, der die Stadtverwal-
tung mit entsprechender Faschings-
musik beschallte. 
Der Magistrat, der im Rathaus tagte, 
forderte die Narren auf, in das Ma-
gistratszimmer zu kommen. Dort an-
gekommen ergriff Sitzungspräsident 
Nicky Kailing gleich das Wort und 
übernahm die Technik. Er hatte einen 
Videoclip aus dem Faschingsduell 
des HR dabei. Beim Faschingsduell 
war Martha Pfahl alias Nicky Kailing 
aufgetreten; mit dabei eine große 
Fangemeinde aus Wächtersbach 
und natürlich Bürgermeister And-
reas Weiher, um Martha Pfahl mit 
Beifallsbezeugungen und Applaus 
zu unterstützen. Als bester Zuschauer 
des Faschingsduells ginge eindeutig 
Bürgermeister Andreas Weiher her-
vor, erklärte Nicky Kailing, da dieser 
immer mit ganzer Kraft gejubelt habe 
und deshalb auch unzählige Male ins 
Kamerabild kam. Als Anerkennung 

Fastnachtskrawall und Hexentreiben
im Rathaus Wächtersbach
Bürgermeister Weiher und Magistrat 
überlassen die Regierung den Narren

überreichte Nicky Kailing unter 
großem Applaus der Hexen und des 
Elferrats an Bürgermeister Weiher 
den Orden „bester Zuschauer“ und 
verkündete, dass dieser im nächsten 
Jahr in die Jury berufen werde.
Bürgermeister Weiher und der Ma-
gistrat leisteten keinerlei Wider-
stand bei der Rathausstürmung, sie 
überließen die Regierungsgeschäfte 
und das Rathaus gerne dem WCV; 
ein Magistratsmitglied meinte, es 
wäre ja sowieso „nur unser Altes“. 
Bürgermeister Weiher wolle erst 
mal ein paar schöne Faschingstage 
machen und dann in Urlaub gehen. 
Der WCV könne ja so lange gerne 
seine Arbeit machen. Dem WCV und 
Nicky Kailing dankte er für die gute 
Kampagnenarbeit. 
Dann gab es kein Halten mehr – 
Kreppel und Sekt wurden sehr gerne 
und reichlich genossen, bis nach gut 
einer Stunde der ganze Spuk zu Ende 
war und die ganze Karnevalsgesell-
schaft weiter zog - um die Straßen in 
Wächtersbach „unsicher zu machen. 

Wächtersbach. Gute gelaunt, mit 
lautem „Heeeelau“ und den obliga-
torischen Süßigkeiten machte die 
Stadtverwaltung Wächtersbach auf 
sich aufmerksam. Traditionell ist die 
Stadt Wächtersbach alljährlich mit 
„seinem Magistratswagen“ beim 
Fastnachtszug dabei. 
Der närrische Lindwurm startete 
wieder vom Parkplatz Globus – 
mit der Zugnummer 100 ging der 
Magistratswagen gegen 15 Uhr auf 
den Weg. Mit dabei Bürgermeister 
Andreas Weiher, die Magistratsmit-

Magistratswagen der Stadt Wächtersbach
mit Zugnummer 100 dabei 
Am Morgen noch Regen und Schnee -
am Mittag war‘s „richtig schee“

glieder, städtische Mitarbeiter/innen, 
Bauhofmitarbeiter und Mitglieder 
des Stadtparlaments. 
Die Stadt Wächtersbach hatte das 
diesjährige WCV-Kampagnenmotto 
aufgegriffen und präsentierte sich 
mit Sombreros, Eselstreibermützen 
und Ponchos. Der Bauhof hatte den 
Wagen sehr attraktiv vorbereitet, auf 
dem die Stadt Wächtersbach stolz 
verkündete: „Ganz Rio zieht den 
Zuckerhut, denn unser Schloss, das 
wird „ächt“ gut!“

Wächtersbach. Kürzlich besuchten 
einige Kinder der Elisabeth-Curdts-
Tagesstätte die MHI Natursteinwerke 
in Wächtersbach. Hier gab es einiges 
zu entdecken und alles wurde von 
Andreas Rettig und Nadine Jakoby 
toll erklärt.
Die Kinder erfuhren, dass Kies aus 
Flüssen und Bächen kommt und 
runde Kanten hat, Splitt dagegen hat 
spitze Kanten.
Aber woher kommen eigentlich die 
vielen Steine? „Den kürzesten Weg 
haben unsere Steine welche zum Teil 

Das Foto zeigt: Renate Zacharias (Erzieherin), Nadine Jakoby und Andreas 
Rettig (Mitarbeiter MHI).

Kinder der 
Elisabeth-Curdts-Tagesstätte unterwegs

aus dem Steinbruch aus Breitenborn 
kommen. Aber es gibt auch Steine die 
einen weiten Weg zu uns haben, z. B. 
aus Afrika, Asien und vielen anderen 
Ländern der Welt.“
Zum Basteln und Bemalen durften 
sich die Kinder viele Steine mitneh-
men. Dies wurde im Kindergarten 
in die Tat umgesetzt und die Steine 
wurden phantasievoll gestaltet.

Ganz herzlichen Dank an Nadine 
Jakoby und Andreas Rettig für den 
spannenden Vormittag.



Wächtersbach. Riesensoftbausteine 
hatten Bürgermeister Alain Givord 
und seine Delegation des französi-
schen Partnerschaftskomitees in den 
Kindergarten Schatzinsel mitge-
bracht. Darüber freuten sich die Kin-
der und das Team unter der Leitung 
von Manuela Thorenz sehr. Während 
der Faschingstage war die Delegation 
aus Chatillon-Vonnas-Baneins in 
Wächtersbach, um traditionell am 
Faschingszug mitzugehen. 
Zur guten Tradition gehört es auch, 
dass die Freundschaft und Städte-
partnerschaft alljährlich mit dem 
Austausch von Geschenken an Be-
treuungseinrichtungen wie Schulen 
und Kindergärten besiegelt wird. 
In diesem Jahr konnte sich der Kin-
dergarten in Wittgenborn über den 
Besuch der Gäste und Geschenke 
freuen. 
Die Kinder und Erzieherinnen waren 
am Rosenmontag toll verkleidet und 
geschminkt. Sie hatten sich auf die 

Wächtersbach. Es war eine kurze 
und sehr arbeitsreiche Kampagne in 
diesem Jahr, stellte WCV-Präsident 
Nicky Kailing fest. In diesem Jahr 
war der Wächtersbacher Carneval 
Verein nämlich Ausrichter zweier 
zusätzlicher großer Veranstaltungen, 
das Männerfrühstück und die Veran-
staltung Typisch Frau. Und nun sei 
alles viel zu schnell vorbei. 
Bürgermeister Weiher lobte die 
Organisatoren und das große WCV-
Helferteam für die gut vorbereitete 
Kampagne und deren hervorragende 
Durchführung. Interessante Veran-
staltungen waren geboten worden 
und der Faschingszug hatte wieder 
viele Teilnehmer und Gäste aus der 
gesamten Region nach Wächtersbach 
geholt. Auch dieser sei Dank der 
guten Orga von Zugmarschall Volker 
Deubert hervorragend gelaufen. 
Volker Deubert sprach seinen Dank 
an die vielen Unterstützer aus, die 
zum Erfolg  beigetragen hatten; z.B. 
Bauhof, Ordnungsamt und Freiwilli-

Sprechtagsplan für März 2018
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und T. Witzel (im 
Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 7., 14., 21. und 28. März, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Kindergarten Schatzinsel Wittgenborn freut sich über tolle Geschenke
Delegation aus Frankreich besucht Kindergarten

französischen Gäste gut vorberei-
tet; sie hatten Lieder eingeübt und 
konnten sich mit einem französischen 
„Merci“ für den Besuch und die 
Geschenke bedanken. Die Kinder 
sangen das Lied von den „zehn 
Indianern“ – und die Erzieherinnen 
ergänzten mit einer eigenen Stro-
phe von den „zehn netten Leuten 
aus einer Stadt aus Frankreich“. 
Bürgermeister Andreas Weiher be-
grüßte die Gäste aus Frankreich und 
dem Partnerschaftsverein Freunde 
Chatillon-Vonnas-Baneins, mit der 
Vorsitzenden Marianne Leschinger. 

Bürgermeister Alain Givord grüßte 
herzlich für die Partnerstädte; das 
alles in einem sehr guten Deutsch, 
dann übersetzte er seine Rede für 
seine Begleitung in die französische 
Sprache. Die Kinder dankten den 
Gästen mit einem dreifachen Helau: 
„Wittgenborn helau, Vonnas helau, 
Kita helau“. 

Es war Aschermittwoch –
und da war wieder einmal alles vorbei
WCV Abordnung gibt Rathaus
an Bürgermeister Weiher zurück

Das Foto zeigt die WCV Abordnung mit Bürgermeister Weiher bei der Ein-
holung der WCV-Fahne im Rathausinnenhof.

gen Polizei. Auch für die zusätzlich 
geforderten Sicherheitsvorkehrungen 
leistete die Stadt Amtshilfe; mit dabei 
war in diesem Jahr dankenswerter 
Weise auch das THW mit Absperr-
gittern und Personal. Die Liste der 
Unterstützer werde Jahr um Jahr 
länger, wies Deubert auf den großen 
Organisationsbedarf eines Faschings-
zugs hin. 
Mit schwerem Herzen, großer Trauer 
und mit vollgeweinten Taschentü-
chern hatte die WCV Abordnung 
zuvor im Rathausinnenhof ihre Fahne 
vom Mast genommen. Begleitet 
wurde der Trauerzug von den Dixie-
Oldies aus Schlüchtern mit ihrer 
tollen Musik. Bürgermeister Weiher 
hatte im Anschluss an die traurige 
Zeremonie zum obligatorischen 
Rollmops-Essen mit Flaschenbier 
eingeladen. Dort zogen die Gäste 
ein durchweg positives Resümee 
zur 2018er Kampagne – in 2019 
werde der Faschingszug erst im März 
stattfinden. 

Wächtersbach. „Erleben Sie 
das Bühnenwerk „God Save The 
Queen“, die einzigartige Double-
Show mit Songs der legendären 
Band Queen in der Veranstaltungs-
halle der Messe Wächtersbach.“ 
Im Mittelpunkt der Show steht 
die Queen Revival Band, die als 
die beste Queen-Cover-Band 
Europas gilt. Die ganze Welt weiß, 
dass es niemals einen zweiten 
Freddie Mercury geben wird, den-
noch kommt der charismatische 
Frontmann Harry Rose mit seiner 
umwerfenden Freddie-Perfor-
mance und seiner Stimmgewalt 
dem legendären Original sehr 
nahe. Die Show besticht mit einer 
monströsen Light-Show, einem 
authentischen Bühnenaufbau, den 
gleichen Instrumenten und eigens 
für diese Show nachgenähten 
originalgetreuen Kostümen der 
größten Rockband aller Zeiten. 
Hier kommen auch die kritischsten 
Queen-Fans auf ihre Kosten. 
„Da erinnert einfach alles an die 
spektakulären Queen-Konzerte, 
die ich noch aus meiner Jugend 
kenne“ freut sich Geschäftsfüh-
rerin Ute Metzler von der Messe 
Wächtersbach. „Das Licht, der 
einzigartige Queen-Sound, die 
Requisiten und über zwei Stunden 
lang die bekanntesten Songs aus 
den verschiedenen Epochen die-
ser legendären Band – das ist ein-
fach ein unglaubliches Erlebnis.“ 
Alle Hits wie „It’s a kind of Magic“, 

70. Messe Wächtersbach vom 5. bis 13. Mai 2018
Eine Queen-Revue live am 9. Mai:

Messe-Music-Night:
GOD SAVE THE QUEEN

„We will rock you“ oder „We are 
the Champions” sorgen für eine 
unvergessliche Rocknacht. The 
show must go on – am Mittwoch, 
9. Mai 2018, Beginn 20.30 Uhr 
(Einlass 19.30 Uhr).
Tickets im Direktverkauf bei der 
Messeleitung im Rathaus Wäch-
tersbach – Zimmer 111, von Mon-
tag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr; 
online über www.messewaech-
tersbach.de bzw. www.botingo.
de und www.adticket.de / www.
reservix.de zu 22,- Euro zuzüglich 
VVK.  Abendkasse: 27,- Euro. 
Telefonische Ticketbestellung: 
Druck- und Pressehaus Naumann 
– Ticket-Shop, Gutenbergstr. 1, 
Gelnhausen, Montag bis Freit-
tag, 8 bis 18 Uhr, Ticket-Hotline 
06051-833244. Die Möglichkeit zur 
Nutzung Print@home gibt es aus-
schließlich unter www.botingo.de
Als Bonbon beim Erwerb der Ti-
ckets erhält jeder Besucher einen 
Gutschein zum ermäßigten Eintritt 
der 70. Messe Wächtersbach vom 
5. bis 13. Mai 2018. Unterstützt 
wird dieses einmalige Top-Ereignis 
durch die Gelnhäuser Neue Zei-
tung, Mönchshofsbrauerei sowie 
dem Globus SB-Warenhaus.
Am 9. Mai 2018 unter dem Motto 
„GOD SAVE THE QUEEN“, in der 
Veranstaltungshalle der Messe 
Wächtersbach, erwartet die Besu-
cher ein Abend der Spitzenklasse. 
Für weitere Informationen: www.
messewaechtersbach.de
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Wächtersbach. Am ersten Febru-
arwochenende stand für die Kids 
des JCW das erste Turnier 2018 
an. Bei dem Krümel-Randori in 
Bürstadt, das ausschließlich für 
Anfänger mit weiß-gelb und gelb 
Gurt ausgeschrieben war, starteten 
insgesamt sechs Judo-Kids. Dabei 
belegten die Kämpfer des JCW 
unter der Betreuung von Assistenz-
trainer Danny Mähler drei erste und 
drei dritte Plätze. 
Erster in ihrer Gewichtsklasse 
wurden Julian Fischer (bis 32 kg), 
Leo Sabinatz (bis 26 kg) und Ab-
durahman Hamidovic (bis 45 kg).
Besonders dabei zu erwähnen ist, 
dass es für Abdurahman das aller 
erste Turnier überhaupt war und 
er gleich mit drei vorzeitig gewon-

Erfolgreiche Medaillenausbeute
beim Krümel-Randori

nenen Kämpfen den Turniersieg 
einfuhr.
Jeweils einen dritten Platz belegten 
Ivan Morlang (bis 32 kg), Aaron 
Gaitsch (bis 24 kg) und André 
Kuhn (bis 38 kg).
Der Betreuer Danny Mähler lobte 
alle JCW Starter für ihren Einsatz 
und die Verantwortlichen für die 
Durchführung einer Meisterschaft 
nur für Anfänger. Das Ziel die Kids 
an Wettkämpfe zu gewöhnen bzw. 
ihnen die Angst davor zu nehmen 
gehe mit der Durchführung solcher 
Veranstaltungen voll auf. 
Weitere Informationen zu dem 
Judo und Ju-Jutsusport sowie dem 
Judo-Club-Wächtersbach finden 
Interessierte auf der Homepage 
unter www.jc-waechtersbach.de

Wächtersbach. Wie cool ist das 
denn? “Die Lochis”- bekannt aus 
dem YouTube-Kanal konnten für 
einen Auftritt auf der Messe Wäch-
tersbach gewonnen werden. Seit 
dieser Meldung fiebern die Fans 
dem Vorverkaufstermin förmlich 
entgegen. Und jetzt ist es soweit! 
Roman und Heiko Lochmann, 
besser bekannt als „Die Lochis” 
sind aktuell die berühmtesten Zwil-
linge Deutschlands. 2011 kommt 
in den Brüdern der Wunsch auf, 
selbst Videos für Youtube zu pro-
duzieren, seitdem ist ihre Karriere 
von stetigem Erfolg geprägt. Da 
beide von klein auf Musik machen, 
steht von Anfang an fest, was sie 
auf YouTube präsentieren wollen: 
Songparodien, ihre eigene Musik 
und Sketche. – Und das tun sie mit 
großem Erfolg!
Mittlerweile sind “Die Lochis” 
aus der Pop-Welt kaum mehr 
wegzudenken. Das Debütalbum 
“#zwilling”, das im August 2016 
erschien, stieg von Null auf Platz 
Eins der deutschen Albumcharts. 
Mittlerweile verbuchen „Die Lo-
chis” 2,3 Millionen Abonnenten im 
YouTube-Kanal.
Nach Wächtersbach bringen sie 
alle ihre Songs - die sie übrigens 
alle selbst kombinieren und schrei-
ben - mit, die ihr Repertoire hergibt. 
Mit „Ab geht’s“, „Durchgehend 
online“, „Ich bin krank“ oder „Mein 
letzter Tag“ u.v.a. werden sie in der 
Veranstaltungshalle richtig Gas 
geben und das Publikum zum „Be-

70. Messe Wächtersbach vom 5. bis 13. Mai 2018 -
Der Vorverkauf hat begonnen

„DIE LOCHIS” kommen!
ben“ bringen. Support-Act: Jannik 
Brunke. Jetzt also schon Tickets si-
chern für dieses außergewöhnliche 
Event am Samstag, 12. Mai 2018, 
Beginn 19 Uhr (Einlass 18 Uhr).
Tickets im Direktverkauf bei der 
Messeleitung im Rathaus Wäch-
tersbach - Zimmer 111 von Montag 
bis Freitag, 8 bis 12 Uhr; online 
über www.messewaechtersbach.
de bzw. www.botingo.de und www.
adticket.de / www.reservix.de zu 
34,- Euro zuzüglich VVK. Abend-
kasse 40,- Euro. Telefonische 
Ticketbestellung: Druck- und Pres-
sehaus Naumann – Ticket-Shop, 
Gutenbergstr. 1, Gelnhausen, 
Montag bis Freitag, 8 bis 18 Uhr, 
Ticket-Hotline 06051-833244. Die 
Möglichkeit zur Nutzung Print@
home erhalten Sie ausschließlich 
unter www.botingo.de
Als Bonbon beim Erwerb der Ti-
ckets erhält jeder Besucher einen 
Gutschein zum ermäßigten Eintritt 
der 70. Messe Wächtersbach vom 
5. bis 13. Mai 2018. Unterstützt 
wird dieses einmalige Top-Ereignis 
durch die Gelnhäuser Neue Zei-
tung, Mönchshofsbrauerei sowie 
dem Globus SB-Warenhaus.
„Die letzte Tour hat so krass Spaß 
gemacht, da schlägt richtig das 
Musikerherz in uns“, so Roman 
von den Lochis. Also - seid Teil 
dieses Events und habt mega 
Spass – am 12. Mai 2018 – in der 
Veranstaltungshalle der Messe 
Wächtersbach.



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Nach nun fast zwei Monaten 
freuen wir uns, dass Sie, liebe 
Kunden, dem Altstadt-Laden 
treu geblieben sind. Neben 
dem gewohnten Sortiment an 
Zeitungen, Zeitschriften, Ta-
bakwaren und Glückwunsch-
karten, der Lotto-Verkaufs-
stelle und dem Hermes-Shop 
haben wir einige Neuerungen 
zu bieten:
Mit dem Wechsel der Wä-
scherei wurde auch hier das 
Spektrum erweitert: Sollte 
eine größere Feier anstehen, 
können Sie den Tischwäsche-
verleih nutzen – Tischdecken, 
Servietten und sogar Kerzen-
ständer stehen zur 
Wahl.
Bei uns erhalten 
Sie neben der Hei-
matzeitung auch 
die Publikationen 
des Verkehrs- und 
Gewerbevereins in 
Form von Flyern, 
Stadtplänen und 
Wanderkarten. Für 
den Heimat- und 
Geschichtsverein 
bieten wir Ihnen 
die Jahreshefte 
der „Sammlungen 
zur Geschichte von 
Wä c hte rs b a c h“ 

zum Kauf an. Auch „Gelbe 
Säcke“ finden Sie bei uns auf 
kurzem Weg.
Ab sofort finden Sie im Alt-
stadt-Laden auch ausgewählte 
Souvenirs von Wächtersbach, 
verziert mit dem Wappen 
unserer Stadt. In einer eige-
nen Vitrine bieten wir Ihnen 
Kappen, Schreibgeräte, Gläser, 
Weinzubehör und ein Tee-Set 
mit Stadtwappen bzw. Logo 
an.
Schauen Sie mal bei uns rein, 
ein Besuch lohnt sich!

Ihre Familie Jahn

Zwei Monate unter neuer Führung
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INNENSTADT
Zimmermann, Konrad Chatilloner Straße 81 01.03.1928 90
Plocinik, Hans Jörg Am Schlossgarten 12 01.03.1938 80
Huck, Karl Heinrich Schlesische Straße 10 02.03.1933 85
Karakaya, Ayse Mittbachweg 39 04.03.1943 75
Haberkorn, Giesela Chatilloner Straße 81 05.03.1938 80
Schneider, Helmut Spessartstraße 49 06.03.1948 70
Neidert, Wilbert Schlesische Straße 2 08.03.1948 70
Baki, Nazmiye Hopfengarten 22 10.03.1938 80
Kucka, Hildegund Birsteiner Straße 4 18.03.1943 75
Spahn, Josef Schlierbacher Straße 6 19.03.1938 80
Schäfer, Gisela Spessartstraße 54 19.03.1948 70
Marx, Franz Poststraße 34 21.03.1943 75
Berganske, Ingo Im Ziegelgarten 18 25.03.1948 70
Stein, Ernst Bachstraße 21 26.03.1928 90
Aufner, Marta Spessartstraße 60 27.03.1923 95
Ehmer, Lilli Sudetenstraße 7 30.03.1943 75

AUFENAU
Bernard, Friedlinde Frankfurter Straße 26 13.03.1943 75
Rieger, Willi Marienstraße 5a 16.03.1933 85

HESSELDORF
Werth, Anneliese Brachttalstraße 62 22.03.1933 85

NEUDORF
Joffroy, Christa Aufenauer Straße 16 06.03.1943 75
Bayram, Fatma Am Rosengarten 25 16.03.1948 70
Becker, Augusta Salmünsterer Straße 1 26.03.1928 90

WALDENSBERG
Piston, Paul Leisenwalder Straße 29 20.03.1948 70
Bocchino, Maria Leisenwalder Straße 6 29.03.1943 75

WEILERS
Kolbe, Christa Hellsteiner Straße 24 04.03.1943 75

WITTGENBORN
Flemming, Werner Waldensberger Straße 20 11.03.1948 70
Lipinski, Günter Bornring 3 14.03.1938 80
Löwer, Karl Waldensberger Straße 61 23.03.1938 80

EHEJUBILARE
Emma und Jakob Befus Diamantene Hochzeit 01.03.1958
An der Etzweide 4, Innenstadt
Lilli und Albert Balzer Goldene Hochzeit 12.03.1968
Lauterbacher Straße 20, Innenstadt
Eva und Gerd-Dieter Bachmann   Goldene Hochzeit 15.03.1968
Mittbachweg 36, Innenstadt
Heidemarie und Erwin Steinberger   Goldene Hochzeit 08.03.1968
Wolferborner Straße 45, Leisenwald

Neudorf. Surinam, wo liegt das 
denn? Das kleinste Land Süd-
amerikas ist so selten in den 
Schlagzeilen, dass viele Menschen 
nicht einmal wissen, auf welchem 
Kontinent es sich befindet. 
Doch es lohnt sich, Surinam zu ent-
decken: Auf einer Fläche weniger 
als halb so groß wie Deutschland 
vereint das Land afrikanische 
und niederländische, kreolische 
und indische, chinesische und 
javanische Einflüsse. Die frühere 
niederländische Kolonie liegt im 
Nordosten Südamerikas, zwischen 
Guyana, Brasilien und Franzö-
sisch-Guyana. Rund 90 Prozent 
des Landes bestehen aus tiefem, 
teils noch vollkommen unberühr-
tem Regenwald. Umweltzerstö-
rung und massiver Rohstoffabbau 
jedoch bedrohen die einzigartige 
Flora und Fauna.
In Neudorf bietet der Weltgebet-
stag am 2. März, 18.30 Uhr, in 
der ev. Kirche die Gelegenheit, 

Gottes Schöpfung ist sehr gut!

Weltgebetstag in Neudorf
aus Surinam am 2. März

Surinam und seine Bevölkerung 
näher kennenzulernen. „Gottes 
Schöpfung ist sehr gut!“ heißt die 
Liturgie surinamischer Christinnen, 
zu der Frauen in über 100 Ländern 
weltweit Gottesdienste vorberei-
ten. Alle Frauen, Männer, Kinder 
und Jugendliche aus Aufenau 
und Neudorf - alle sind herzlich 
eingeladen! 
Ein Zeichen globaler Verbun-
denheit sind die Kollekte und die 
Spende zum Weltgebetstag, die 
Mädchen und Frauen weltweit 
stärken. Neben der Arbeit von 
Partnerorganisationen in Afrika, 
Asien, Europa, dem Nahen Osten 
und Lateinamerika, werden mit 
den Geldern zum Weltgebetstag 
2018 auch drei Projekte in Surinam 
unterstützt.
Anschließend sind alle zu lan-
destypischen Speisen aus Suri-
nam sowie Kaffee und Kuchen in 
das DGH Neudorf eingeladen.

Wächtersbach. Im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung ehrte 
der Tennisclub seine langjährigen 
Mitglieder.
Renate und Axel Holzapfel, Prof. 
Dr. Harald Bendl, Markus Krebs 
und Rainer Willeke wurden für 40 
Jahre Mitgliedschaft geehrt. Dr. 
Eberhard Wetzel, Volker Post und 
Dr. Wolfgang Distel erhielten eine 
Ehrung für 50 Jahre Vereinstreue.
Es wurde nicht nur zurückgeblickt, 
sondern auch schon ein Ausblick 
auf ein ereignisreiches und span-
nendes Tennisjahr 2018 geboten: 
Am 21. April wird der Aktionstag 
für Jedermann durchgeführt. An 
diesem Tag können alle Tennisneu-
gierigen an einem unverbindlichen 
Schnuppertraining teilnehmen, die 
Kids können sich auf dem Tennis-

Von links: Dagmar Schocker, Dr. Eberhard Wetzel, Axel Holzapfel, Renate 
Holzapfel, Rainer Willeke, Volker Post und Frank Zschieschang.

Jahreshauptversammlung beim Tennisclub

Ehrungen und Ausblick
auf eine spannende Saison

Spaß-Parcours austoben und 
das Rahmenprogramm mit tollen 
Preisen genießen.
Der Austragung der Jugendbe-
zirksmeisterschaften des Tennis-
bezirks Offenbach vom 28. Mai 
bis 2. Juni in Wächtersbach blickt 
man mit großer Freude entgegen. 
So ist es für die ländliche Region 
durchaus als Anerkennung zu 
sehen, als Austragungsort für ein 
solches Ereignis fungieren zu dür-
fen. Zuschauer, die hochklassiges 
Jugendtennis sehen möchte, wer-
den hier sicher nicht enttäuscht. 
Der Wirtschaftsausschuss wird 
mit Unterstützung der Mitglieder 
alles dazu beitragen, damit dies 
in Sachen Kulinarik ebenfalls nicht 
geschieht. Infos und Kontakt: www.
tc-waechtersbach.de
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkir-
che, Poststraße 20, Tel.: 06057-
919462.

Sonntag, 25.: 18 Uhr: Vorstel-
lungsgottesdienst der Konfirman-
den des West-Bezirks. Freitag, 
2. März: 15 Uhr: Babbeltreff im 
Gemeinderaum der Kirche in 
Wittgenborn. 19.30 Uhr: Welt-
gebetstagsgottesdienst in der 
katholischen Kirche in Wäch-
tersbach. Sonntag, 4.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Mittwoch, 7.: 15 Uhr: Kinder-
kirche in der evang. Kirche für 
Kinder von fünf bis elf Jahren. 
Donnerstag, 8.: 14 Uhr: Frauen-
kreis im Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf. Sonntag, 11.: 18 
Uhr: Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden des Ost-Bezirks in 
Wächtersbach. 

Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkam-
mer und Soziallädchen: montags, 
14.30 bis 17.30 Uhr im „Alten 
Amtsgericht“, Bahnhofstr. 2. Po-
saunenchor: montags, 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr im Gemein-
dehaus. Jugend-Gospelchor 
„HONEY CREW“ (ab 14 Jahre): 
mittwochs, 20 Uhr im Gemeinde-
haus. Buchausleihe: donnerstags, 
16 bis 18 Uhr in der Bücherei. 
Pfadfinder: freitags, 15.30 bis 17 
Uhr (sieben bis zehn Jahre); mitt-
wochs, 16.30 bis 18 Uhr.

Sonntag, 25.: 9.30 Uhr: Hochamt. 
Freitag, 2. März: 19.30 Uhr: Welt-
gebetstagsgottesdienst, anschl. 
Zusammensein im Nik.-Bauer-
Haus. Samstag, 3.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Sonntag, 4.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Freitag, 9.: 18 Uhr: Kreuzwegge-
bet. Samstag, 10.: 14 Uhr: Verzie-
ren der Kommunion-Kerzen und 
Anprobe Kommunions-Gewänder 
im Nikolaus-Bauer-Haus. 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
11.: 9.30 Uhr: Hochamt. 9.30 Uhr: 
Kindergottesdienst im Nikolaus-
Bauer-Haus.

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 28.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 1. 
März: 9 Uhr: Frauen-Gebetsstun-
de. Samstag, 3.: 9 Uhr: Arbeits-
einsatz in der Gemeinde. 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pastor Dennis 
Lieske. 18 Uhr: Kinderstunde - 
parallel zum Gottesdienst. Mitt-

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 25.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 4. März: 11 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 
11.: 11 Uhr: Heilige Messe. 

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

2. Fastensonntag, 25.: 10.30 
Uhr: Heilige Messe in Aufenau. 
Donnerstag, 1. März: 18 Uhr: 
Abendmesse in Neudorf. 3. Fas-
tensonntag, 4.: 10.30 Uhr: Heili-

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 25. Februar: 9.30 Uhr:  
Gottesdienst in Waldensberg 
(im August-Grefe-Haus). 10.30 
Uhr: Gottesdienst in Spielberg 
(im Ev. Gemeindehaus). 18 Uhr: 
Gottesdienst in Streitberg. 19 
Uhr: Gottesdienst in Leisenwald. 
Sonntag, 11. März: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

ge Messe in Aufenau. Mittwoch, 
7.: 18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse in 
Aufenau. Donnerstag, 9.: 18 Uhr: 
Abendmesse in Neudorf.

woch, 7.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 8.: 9 
Uhr: Frauen-Gebetsstunde. Sams-
tag, 10.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Willi Buchwald. 18 Uhr: Kinder-
stunde - parallel zum Gottesdienst.

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 25. Februar: Gottes-
dienst um 9.15 Uhr mit Lektor 
Logsch. Sonntag, 4. März: Zen-
tralgottesdienst mit Herrn Dekan 
Brill, um 10 Uhr, zur Vorstellung 
von Pfarrerin Sarah Mahn. Der Got-
tesdienst wird von den Churchies 
mitgestaltet. Anschließend sind die 
Besucher zu einem kleinen Imbiss 
eingeladen.
Johanneskirche Neudorf: 
Sonntag, 25. Februar: Gottes-
dienst um 10.30 Uhr mit Herrn 
Lektor Logsch. Sonntag, 4. März: 
Zentralgottesdienst mit Herrn De-
kan Brill, um 10 Uhr, in der Martin 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Luther Kirche in Aufenau (siehe 
Text oben) 
Emmauskirche Kassel:
Sonntag, 25. Februar: kein 
Gottesdienst. Sonntag, 4. März: 
Zentralgottesdienst mit Herrn De-
kan Brill um 10 Uhr, in der Martin 
Luther Kirche in Aufenau (siehe 
Text oben).

(im August-Grefe-Haus). Kinder-
gottesdienst: am 4. und 18. März, 
jeweils 11 Uhr, im Ev. Gemeinde-
haus Spielberg. Seniorennach-
mittag: Donnerstag, 15. März, 
15 Uhr, im  Ev. Gemeindehaus in 
Spielberg. Am Samstag, 24. März, 
15 Uhr,  im August-Grefe-Haus in 
Waldensberg.
Osternachtswerkstadt zur Vorbe-
reitung des Osternachtsgottes-
dienstes in Spielberg am 1. April: 
Donnerstag, 15., 22. und 29. März, 
jeweils 19 Uhr. Alle, die Lust haben, 
den Osternachtsgottesdienst mit 
vorzubereiten, sind herzlich ein-
geladen.

Aufenau. Das Kolpingwerk der 
Diözese Fulda veranstaltet am 
Donnerstag, 15. März, ab 19 Uhr, 
einen Impulstag im Alten Pfarrhaus 
von Aufenau. Nach dem großen Er-
folg der Impulstage in Nordhessen 

Kolping Fulda on Tour 
dürfen sich die Kolpingsfamilien 
und alle Interessierten auf einen 
spritzigen Cocktail voller Ideen, 
Impulse, Praxistipps und Emoti-
onen freuen.




